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Vasallen am meisten gelitten hatten, begünstigten de»
Bütgerstand mehr, damit dieser dem Rilterstande (dem
Adel) an die Seite treten könnte. Besonders ward der
Handel erweitert, und in Italien beginnt seit dem An¬
fange der Kreuzzüge ein ganz neues Leben.
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Ostindische Produkte. Handelswege,
auf denen sie nach Europa kom-

men. Hansa.

Mehmt jetzt die Karte von Asten, und suchet dort O st-
indien , ein Land, welches durch seine Früchte eines
der merkwürdigsten der ganzen Erde geworden ist. Man
umfaßt unter dem Namen Ostindien erst die zwei Halb¬
inseln zwischen Persien und China, und dann vier gro¬
ße Inseln, welche von jenen Halbinseln südöstlich lie¬
gen, nebst vielen kleinen umher zerstreueten Inseln. —--
Die beiden Halbinseln theilt man durch den großen
Strom Ganges und den bengalischen Busen in die
Halbinsel disseit des Ganges, und in die Halbinsel jen¬
seit des Ganges. Jene wird durch den berühmten Fluß
Indus von Perst'en geschieden; und in der Mitte
streicht durch diese Halbinsel ein Gebirge, welches im
Süden auf jeder Seite nur einen schmalen Küstenstrich
laßt. Die westliche gegen Arabien gewandte heißt die Kü¬
ste Malabar; die östliche am bengalischen Busen die
Küste Koromande l: an dieser liegt die durch Iimnrt
berühmte Insel Icilon. — In der Mitte des Bu¬

sens liegt die jetzige Hauptstadt der englischen Besitzun¬
gen in Ostindien Kalkutta, die hier den stärkste»
Handel treibt. — Auf der Halbinsel jenseit des Ganges
ist der lange schmale südliche Erdstrich am bekanntesten,
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